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An dieser Station kannst du ein einmaliges Musikstück komponieren! Das Stück umfasst 16 Takte. Durch
16-mal mit zwei Würfeln würfeln werden die einzelnen Takte zufällig aus dem zugrundeliegenden Notenma-
terial ausgewählt. Für den Schlusstakt (Takt 16) des Stückes gibt es nur zwei Varianten, beim Mitteltakt
bzw. Wiederholungstakt (Takt 8) nur eine. Für alle anderen Takte stehen jeweils 11 Varianten zur Auswahl
(da es 11 verschiedene Augenzahlen gibt beim Wurf mit zwei Würfeln). Die Anzahl der möglichen Stücke ist
somit 1114 · 2 · 1 = 759 499 667 166 482 (fast 760 Billionen). Diese Zahl ist so gigantisch, dass das von dir
gewürfelte Stück mit hoher Wahrscheinlichkeit noch nie jemand gehört hat.
Quelle: Beutelspacher, Albrecht: Wie man in eine Seifenblase schlüpft : Die Welt der Mathematik in 100 Experimenten. München: C.H.Beck, 2015.

Geschichte und Hintergrund

„Die Musikalischen Würfelspiele kamen zum Ende des 18. Jahrhunderts in Europa auf und galten als beliebter
Zeitvertreib. Von dem Komponisten und Musiktheoretiker Johann Philipp Kirnberger stammt die wohl älteste
Methode zum Komponieren mit Hilfe von Würfeln. Das bekannteste derartige Würfelspiel wird Wolfgang
Amadeus Mozart zugeschrieben. “
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Musikalisches_W%C3%BCrfelspiel (Stand: 25.07.22)

Das musikalische Würfelspiel von Mozart findet sich im Köchelverzeichnis im Anhang 294d. „Das Köchelver-
zeichnis ist ein Werkverzeichnis der Kompositionen von Wolfgang Amadeus Mozart. Es wurde erstmals 1862
von Ludwig von Köchel unter dem Titel Chronologisch-thematisches Verzeichnis sämtlicher Tonwerke Wolf-
gang Amadeus Mozart’s. nebst Angabe der verloren gegangenen, angefangenen, übertragenen, zweifelhaften
und unterschobenen Compositionen desselben herausgegeben.“
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6chelverzeichnis (Stand: 25.07.22)

Dort findet sich auch die „Anleitung so viel Walzer oder Schleifer mit zwei Würfeln zu componiren so viel man
will ohne musikalisch zu seyn noch etwas von der Composition zu verstehen“ (ca. 1787, KV Anh. 294d).
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Diese Tabelle zeigt, welcher Takt bei welcher Augenzahl ausgewählt wird. Beispiel: Der erste Takt (erstes Mal
Würfeln) wird bei der Augenzahl 2 Takt 96 des Basis-Notenmaterials. Bemerkung: Obwohl bei Wurf 8 und 16
bei allen Augenzahlen verschiedene Takte stehen, verbergen sich dahinter je nur 2 bzw. 1 Version an Noten.
Quelle: Beutelspacher, Albrecht: Wie man in eine Seifenblase schlüpft : Die Welt der Mathematik in 100 Experimenten. München: C.H.Beck, 2015.

Quelle: Beutelspacher, Albrecht: Wie man in eine Seifenblase schlüpfts: Die Welt der Mathematik in 100 Experimenten. München: C.H.Beck, 2015.

Folgendes Bild zeigt einen Auszug des Originalnotenmaterials von Mozart (KV Anh. 294d).
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